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Gulernial- Kundmachungen.
V e r o r d n u n g (3)

Hes k^ls. töl igl. Itti5ischel, Gubcrnwms zu Laibach.
Womit der ueu reczlilirte Z?lltarlss l5r die E . n - , A u s - unb Durchfuhr im ganzen Nmfanae

der Otslirre^chischlN Monarchie der Artikel Scide- uild Sc.denwa.u-en, Baumwollelle
und Schaaslvollene Waaren bekannt gcmachc wlrb.

G ' i , e Majestät hiien laut hchen Dekrtts der f. k. allgemeinen Hoffammer vom »ten
l . M . Zahl 4ZH!H. über Antrag der k. k- Kommerz-Hoskemm,jnon für die ganze Mvnar«
chic ein neues 6y«ilM in Bezug auf die Ein - und Ausfuhr der versöiedenen Seldengate
tungcn, der Veidenwaaren, dann der B a u m - und Echaafwollenen Waaren festzusetzen^
und in dltscr Beziellmg folgende Best mmungen durch Allerhöchste Entschließ.ngen rem iten
i l l p r i l , 28sien Juni und 2ien August d. I . ;u genehmigen geruhet.

, . ) Die in dem angehängten Tarisse für die E ine und Aussuhr gedachter Artikel be»
stimmten Zollsätze haben vom Tage der öffentlichen Kundmachung angefangen, an allen
Gränzen der österreichischen Monarchie gegen das Ausland/ gleichförmig in Wirksamkeit
zu treten.

Der Verkehr mit diesen Artikeln im Innern der Monarchie, nämlich zwischen den
«l' tn und neu erworbenen österreichischen Provinzen, mit Ausnahme yon Ungarn, Sieben«
bargen, DalmaNen, Is t r ien, und die Freilosen von Tnest unb Fiume, mit Inbegriff der
dazu geftöngen, außer der Zolllinie gelegevk« Distrikte, ist ganz zollfrei, jedoch nur unter
der Bedingung gestattet, Vaß die einzelnen Versendungen jedesmal der Untersuchung dei den
Zollämtern an der Zwischenlinie unterworfen bleiben, welche sich überzeugen müssen, ob
darunlcr nicht andere, der Verzollung an der Zwlschenlinie unterliegende Amte l beig«
packt sind.

Z.) Dagegen ist aber auch die Elnflchr aller Seidene N«um« und Gchaafwollwaaren
'ebenfalls im ganzen Umfange der Oesierreichischen Monarchie in der A r t , w,e dieses bisher
nur in de„ alt « ö ierretcklschen La»det-lheilen S ts t t fand, verbothen/ unb sind zur nähern
Bezeichu'ig dieser einzuführen verbothenen Art ikel , entweder die Zollsätze mtt <iuem Quee-
fislche unterzogen, oder mit dem Worte „verbothen" selbst bezeichnet.

4.) Hur dc» Fall jedoch, als einem oder dem a»dcrn Privalen die Beioilligung der
Einfuhr zum «izenen Gebrauche gegen vorläufig zu erhebenden Paß ertheilt w i r d , ist bei
den Seide'-waaren der im Tanne festgesetzte Einsuhrszoll, für d,e Ochaaf- unb Baumwoll«
waaren aber ein Zoll von Sechszi^ Perzent v»n dem ron der Parthei zu erklärenden Wertß»
einzl^den, webci ßck die Parzhezen genau nach den dem 8. 6Z dcr allgemeinen Zollerdnung
vvm Jahr l7bs bestiyunten V?rschr<ften bei der von ihnen angesuchten Einfubrebewilliguli-
sten zu achten, und sich der im § Z6 eben dicstr Zcllordnung enthültenen Bestimmung in
der Ar t >,u uutcrziehen haben, baß, wenn bei dem Eintreffen der Waare bei der Btsckau
ein bei der Paßerhebung zu qering angeaeblner Werth befu iden werden sollte, das Zollamt
berechtigt sei, die Waare höber anzuschlagen, und der Vanhei tie Wabl zuzuqesiel'e'l,, ent-
weder die Waare um d,e hök?re, Schätzung gegen Zuröckvergütuna des bei d?r Paßerbebuna
nach dem erklärten Werthe enM«5Men Zolles, dem Zvllamte zu überlassen, oder den Mek»-
zvll von 6a Perzent nach diestr hohcrn Echäyung nachträglich zu errichte», cder wein sie
die zollämtlicke Schätzung zu bock findet, eine unparcdeyMe Schätzung dieser Vaorcn durck
Werks-oder Kunstverständig? i " vt l langen, welche das Zollamt vornehmen zu lcsien hat
«nd nach welcher sodann die Patthei ohne Wetters den ausfallenden Mehlzoll ncchträlUick eu
etltrichten, und die Kosten dieser Schätzung zu bestreuen hat. / " " °

5 ) Von den verschiedenen Gattungen ler Seide - lmd Baumwollwaaren ist ^er ?oll
b»n d:m Bruttogewichte nnl Einschluß ttö Papiers/ Pll'.tlattns, ur.d der Liollci, wo:^ t r
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stt ^wickelt sind, «»n len schaafwoffenen V ^ r e n aber auch mit Einschluß bes Papfers-
Bmdfa5enS, dee öiollen und Hretchen, wle a ĉk des Aleus unb der Ulberjü^k abzunehmen.

6.) Da der Handel mit den m dem lombardljch-oeüetlanlicken^önigstlche und ln 5vl»t
<»rh»nden?n Vorräthen an ausländischen Gelde, , Baum» und Schaatwo-lem'n Waare«
«och emstweilen, jedoch einzi, aus gedachtes Kömgreick und auf Tyrol bejchl-änkr l , t , l»
mässtn ^.„mtliche auS diese n Kön,grelche und 5o?ol «n dem nun frelen Ierkeyr mtt den ale
Hsterreichl'chen Provinzen vorko n-nenden Waaren derselben Gattungen zederzelt m.t den bisher
füc die begünstigt gewesene E l ^ h r der lolNdardisch«^nezlH Njchtn, dann Tyrolrr und Vors r l -
herser Fadnkate und Kunsterzeugniße Vorgesch t̂benen Ursplun<iszeugnltz<n begleitet seyn.

7.) Uebriqens wird zugleich f i r dit Hochfuhr Hllcr ^seldcngattungen sowohl, als der
Geitzenwaaren der Transiro,oll >ntt 3 fl. 2 ,s^ kr. all,em«in, und ohne Untmchled vo»
E i n e m Z e n t n e r 3p) i -co, Wener-Gewckr j« der Art ftstzesetzt, daß, wenn dieser
Transito«Zoll in gedachtem Petrag« oder lm lomh.,rdisch-v<>lezianllchen,Konigre:cke nach dem
dortigen Münzfüße für den melmchtn Z ncner mit »4 L n « l» <2ente8i:Qi einmal ent-
richtet »st, keine fernere Transltojo3-Abnahme bei dem weltern.Zuge durch dlt ganz« oster-
Vlchische Monarch»« Staat zu sinden hat.

L^lbach den 2^. T^vlembtr 13»7.

J u l i u s G r a f v o n S t r a s s o l d o , Gnnvsrneur.
Leopold Zrechcrr oon E r l e l / t . l . GubernialratS.

T a r i f s
s'b« die Verzollung der verschiedenen Seidenqattungen und der Seidenw>:areu, dan, dev

B u m « und Ochalwoll nen Waaren.

V,st Wiener« sinNlhrs« Al.'sfuhrs-
Benennung der Artikel. - ! Zol l . . Zoll

Win. , ^ Gewicht, l '

G e l d e n q a t t u n g e ',, ! ß 3
i Geide, rob?, üngesponnene . . . . . ^ «cntn. ß — <y ^ . j 6.^ ^^ ^.^

chei qespoline«ie « ' Eentn. ß Ho ^ —< Z2 ,3 .
I —. jlerel-uqle und a.?sä'.dtt. . . . . l kenrn. z <ẑ  »^ ' «H Hl —
4 — in kleinen !Delg:n oder gefärtten « 1

, - , Gtr.l:,nchen . . . . . . . . » Centn. »^> .t? 2 ! 4 , z 2
F — isvt in,eide . . , . . . ' » ^ Cenru. 4 ^ — — ^ »<>
6 Flscetselix. ^ohe, wie auch Seldenabfalie . ^

a2er A r t ' Censn. » ... — 6 2i, —
7 — gesponiene r^he » » l Centn ^ 6 2d ^> Z 4«? —
8 — gesponnene, gereinigte und gefärbte, t ßentn. « » 3 ^ — » 8 —
9 koconS . . . . . ' l l e n t a . — »6 — verbothen.

S e i d e n w a a r e n . .
» M i t Beimischung., qa,ne und halbrei fe '

^ Zeuge, wle auch dergleichen S a m m e t e , ,
Kleider und Wellen . . : . ' . . - » Psuad. 24 — —^ — ,0 —

, - " halbseidene und N<lst;euqe, halbse»dene ! ! '
V l s l t s n e , Helbel °nd Tüchel . . . . » P f u n d . 3 ! ^ I ^ 7 "^ '

z "-derzleichl , UMrische.,. . . . . . z Pfand, z - ^ ^ 3 6 ^ , » l i l »
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P->' > ^ . ^ . « , Wienn- Einführe- Ausfukrs-
BenenttunH, der Act l f t l . Zoll. Zoll .

^.^,^„, „,.,. M„.«^»»...ni»»«--s-i-^-s s-'- ^ ,,„„„.„,. ,,^„ ^».,! s'''!'''^ z si. j kr s pf,
S c i d e n w c <z l e « ^ l ^ "

^ 4 Oh7.e Bcnnllchul^, l'^-chirte, füssouiste, ^
stfßammte, gemahlte, u,,e ^esiicttt Se i -
dê zeugc vder Sttste md Tüchtl, auck
Mnilatur» und fasso»ur:e i^cunmete, geslicke
tt u»̂ d Bol^ur-Klcldtr ur.d Westen . .. t Hfund. >4 24 — / ^ - 6 »

^ — glane, plkine und gereifte Ecidtnzeu« 1
ge und Tückel, DüN'.üsie, glatle Ecm» >
mece, Se«dknn ollo«,? ln,d '^lbel (1't.'!j.^,
euch ssldene-Fl'.c^eiiqitler, odtr sogenun«» !
te ^elzengallie, N'tcüc i^tl ümpse, 4)aud-

^ schuhe, Hauben ur.d bcrglnchen . " . . . » Pfund, ' " 45 — « . ^ , 2

! 5 — desgleichen Unßanscke. . . . . . ! , Hfuld. » 48 — — ^ 2
^ sicres- und ^llelsell?".? Handschuhen,
Halibe», Strünlpse ur.d dergleichen . . i ^ fund. 7 « 2 — ^ . ' ^_

^ — lesgltil,en Ungarische . . , 4 . j Hsuvd 1 ,2 — ^ - ^ —
B a u m w o l l e n e W a a r e n .

, Ohne Beimlsckung eines ftsmden Stoffes/
sie seyn gelrirkl^ ßestrilit, gelv^bt, a ls :
Vapeur, Teu l , Muffel in, Pesineie,
Madripas, Kammerrnch, Katune, kroi-
f ^ t , K i t ta i , FlLre und Mvllon . . . l ^fund. verbotben. »?» 5 — !

— dcrHlflchtn Nrgas-s^e i Pfund. » < »2 s- - — . ^ —>
^ MilBeiu!,schungrvliecklemE,lbe,u.Sllber. ' Pfund, verbotber. — ,o _»

— d^g.cicktn Ungarische. ' . . . » ^sund. 4 — — —. 10 - >
^> <-> von leinenem Garn , GchsfwbN«', un-

eci>tsm Gold und Ci lbes, a ls : 3"ol6et,
?ck<e, Nankm, N a « t m t t , Wallis ,
^el-«ette, Enqliselltt^er, ?i!sk, M a t t s t e r
«ll̂ er A r t , so nie Den - undFutlerbar«
chtt u. d. gl , <psund. velbethen. — 4 «

— bergllichen Ungarische < Pfund. , 48 — — 4 2
Zusctz. Rohe Baumwolle, geschlagene. . l ee»t. Z Zo — — ,7 2

S c h a f w o l l e n « W a a r e n ,
l Ohne Be«mischunst eines fremden Etvsses

aller A l t , als: Zeuge, Hamen, Hand-
schuhe, Etrün-pfe, B ä r t e r , B,«den,
B l M , Decken, Gallonrn , Eänure ,
3vtze„, 5lppicke, Xlanel, Tuch, Mo l -
ton, Ra l : n , F r e u n d dergl^chen. . . ' Ptund. hetbotben. ^» 2 _

— dergleichen Ungarische . . . . . l Pjund. — 4^ — — 2 ^_
M i t Beimischung von leinenem Oorü,

" a ls: H^nb'chuh, Eirümpfe/ auch wit
Haserhaaren u d>gl. . . . . . . ) Pl'unb. f^sof^ev. — , —

/ —dergleichen Ungarische. . . . . . > PsiiNd i — Z 2^ - ^ — 1 —
^ . . . (kckle^'chüNlsu. Ech«wltt''cklf > P l>„d.^ vet tot^" . 2 F' —

Z ^lV<l«ls. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ z ^ j l . l i t . ' ds,do!he^. i — 37 2
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V e r , r d n » n g. s»)

tes käistrl. köaigl. i2!irischsn Guberniums zu Laibach. ,
Einführung der neuern lalid^fel-Tly-Ol-dnung.

Die hohe k. k. allgemnn? Hsf^mmer har nur Dcttec onm' 9. s. M . Zahl 439Z«.
angeordnet, daß l̂ ie LaHdt.if:lam!.z-Tafe« alich bei d?s< ilHndlaftlä.ii^ern in dem diesem Gu-
hernlum unlergeorznettn Aebielye nach der für die übrigen Erbländer erlassenes!, hzer belze-
drucklen neuern Ta^Ordnung einzuhegen scy^.

Diese landtafel-Tax-Or^n^ng hat mtt l . November d. I als dem Anfang des M i l ^
tilrjahses ^8l» in die Wlrksamkkit ,<z treten.

ialbach den l ^ . September 18»/.

Julius Graf don Strassoldo,
G o u v e r n e u r .

Leopold Fleiberr" vsn G r t e l ,
k. k. Gudernialrath.

3a n d r a f e l - T a x , O r d n u n g .

W i r F r a n z d e r E r s t e , v o n G o t t e s G n a d e n K a i s e r
V)N Oesterreich; K Nl^ zu -yui^asn, Hlöhtim, «Äsllzien lllio llodomerlen tt'i Elzhel-?
l 'g zu Oesterreich :e.

Um in Unseren sämmtlichen deutschen und galizischen Erbläu^ru i,icht nur die Laisd«
safel» Taxen m e:n b'll^cs Ebenmaß zû  setzen; sondern ^uch b?» ter in allen sälidern glei«
chsn Beschäftigung der laebrafeln , und b?i l tn h,era«s für a2e Länder elNspringenten ss^-
chen Rechten und Vorlheilen, die bikkerise Verschiidinhnc tee Ta^n zu heben, haben Wtr
solgei'.de allgemeine Lzndtafel'TafordnunH sestssl>tzl, t i t vem »-Norember teä Mtilsäl-ja^es
ls«H für alle oen ditscm tage au voresinlnenden 8i:ndtHselgeschäfte z::r Älch^'chn^r z»
nehmen lst.

§. ». zür die Ein»erleibu',g eines neuen Besitzers in der ?gndl«sel, der erlangt«
Dssitz M^ge slch auf gerichtliche «der achcra/sichttlHe schrit te, alif Halldlungln unter
tebenden/ »der von Todes wegen gründen, wird lle Tare nach tem Werche des Gutes,
»nd zwar bis z«) einem Betraze von »voo ft. bis exklusive 2000 fi., n,^ , fi. ^0 kr.,
»ei Ueberüeigung dieses Beirages aber von j dem Tausclid Gulden » fi en^icklet. Is t je»
doch der Beslh durch Erbfolge aus dem Gesry«, aus iehlw»üiq?r ülnordnul-g, oder aus
einem C'bve.troqe erla«qr ward?»'; so werde« be: Au'rech»«!,' der Tare »i'e ouf dem Gut«
hastenden landli!ftichtn Echulden, so weid sie dtc Subzianz fejhst treffen, von dem Hnschlaz«
des Werthes in 'Abzug gebracht.

§ 2 5ommen ,u gleicher 3<it mehrere Tdeilnehmer am besitze zur landtästiche«
Einverleibung; so wird die.Tare vom Gan,en nur eia M a l abgezd^en, jedoch hat jeder
iecselben sür den dießfälligen Betrag zu haften.

§. .?. Geschieht ezne Besltzoeräi>telu„g nur mit einem Th?ile des Gutes, so wird die
Tare nach dem Belage desjenigen 'Antheiles berechnet, bei dem sich die Veränderung er,
geben hat.

§. 4. B?i einem tatsche zablt jeder Pesitzer die ?a'>ttclfei-3are für die Einverleibimg
selnes Besitzes nach dein W?rthe des G'iteZ, daö er in neüti ^efttz genomcken bat.

ö> Z. Der Werrh des O^tes wird bei Berectnu!»q der Taxe l-ack jenem Betrage a>-
ße'ch!a.M, d«r u: d?r ^apdtael als ^em daselbst vo>q?son^ren?n letzsen Acte ersch?lrtt,
e5 d'Us?n denn die P>rlbcie,i in dem Geschäfte, um das es sich bändelt, selbst einen hobt«
r?n Werlb ansterommcr. Bei Abganq von beiden soll d,e Ta ' t nach dem Reecisieations"

§. 6. Wenn b^ einer Nubrike der ?anttases-Realität e^e Veränderung vor sich ijthef,
daß el.Nvc^er eln ,n der allgemelnen Nubrike als eine Nngehörung begriffener Theil VM
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tiefer abgeschrieben, und ewer'enberen schen k» der lanit«fel nrhasteKlen Nllörike luseschrie^
ben/ »der nnc einer ganz ne^ey Rubrike in d,e taobcssel eivgeschalttt w,r>: ist tür die
Abjchreidung von der alten Ruhst!« » fi. Zo t r . , für die Zuschreibung zu einte schon irste-
h«den Rubrik« i st. Z» l r . , tür 5:e Errichtung einer neuen Rubrtte l , der 3»ndt«fel,
« fl. zu entricht«.

§. 7. W ^ d das Band eines Ildeiesmm iffe«, ei» Lehensba»d ,ter ein <«nfiige« V t t<
hältnlß, wedurch die Elgenschüfc eines ! l < l « Gutts nne Btlchränkung erh i l t , tlnoerlnöt,
so ist dl« Taxe mit Z ft. zu entrichten. - . t. ^ «.

§. 8. Für jedl Einverleibn«« elner «uf dem Gnte haftenden Dlensth«rkeit, einer S u k
stitutio», eines Lmstands-üder Niederl,erkauf§-HechteS, elneä PHcht«»ntraeteß, , txr e i««
Vdn dem letzttn Besitzer erelchteten ietztHikilgea Geschäfts, wenn diese! letztw,llize Geschäft
aur üderdauut z^r Vormertung in dle Wandtafel eommt, :st dce BezaU»llg Z fl.

z 9. Für d̂ e GnserinötiRg sajcher V«l^ndilchk«lt«l, bei denen vlch ungewiß ist,
,b sie'jemals zur Mrkung k«ml»tn welbcn^ als: HÜ7gschuften, eautillnen, Ech^lnunge»,
»imollche Unterhaltung«», ,mf Ueberieben belu»ge»es Is t l t lgen, tzensi«»«, »- d g . , wir»
Vi< Taxe ohl>« Mckstchc »uf b?a Be.rHg mu Z st el.trlchlet.

z. i a . I ä r d,e »ir'llche Emv«rlechuag ^Iktabulattsn) etner landtsfttchen Vly«!»s»r»
derung, dte in «rnm l<st:N»tt^ Betragl besteht, aus nas i«n»er mr emew fechte diese
Ochultfvrdecung « n t l M N M » H ^ . mro «Hne unterschied, ob dlese tzlL«erleldung zu gleicher

- Zett auf ein od«r meiere lH^läßime Gü:er des Schuldners, »b sis auf die Guter lelbß,
oder <mf derzelbell Feuchtgenuh geschehe, dte Taxe für ke ersten Hvc» ß. » i t t ft. 30^ t r .
dann ader sür zebes »00 his zu emcr H»mme ko» lo,oo« K. mü 4 t r . , «nb ««s Uhtl
lo,aoo ß. hinzusschreltet, » i r 2 l r . vv» jsdem ^oa ft. bezezen.

, ^. i l . Wzrd von «iner bereits la-idtäsilch ei«»erleibte« z«rdelkng ewc neuerliche E l»-
«erleibung auf em «vderes Gtlt tzeH Ockuldners beNirtet, s, wtrd »tzue Rücksicht auf de»
Nelrag, nu? eine ta i2 osn » ft. Ho t r . abge»«»»«.

§. t2 . N t r d «9n ei'ttr Och^df«rder»»s nur dt« V»ran»esku,l, (Prinotat i ,«) begehtt
und deNilllzer, ss w»rd säe dea LsrNertaags-Het, wenn d̂ e Hchulds«rderung nicht über
3000 fi. dtirägt, » si. Z9 kr., bei eine» hötzele« Be.-rage aber Z fi. bez,gen, Denn«ch
muß dle dem §. l a . ausgemeffene El«»trlnbu«gs»3ale«lid«nn nachgetragen «erde», nan»
<l..f was immer sür eine 'Alt nachht? die ^echtsercigunz »er Pränotatl»« els-lget

§. »H. Wenn oie Schuldsorderung nichr in einem bestlmniten kapltale dcfteht, lsnoern
nur <int a"fg«wlffi Zeil daaer«de jä'tzrl'ch? Abfuhr, vier die Leistung emes F^><tume, ,dee
d,e Clu'lUl,ng «„es zugestandenen dingl.chen Rechtcs betrifft, soll d«e Taxe mtt Z l». be-
zahlt ytlden.

§. >4 Die Annahme einer Taxe »on » si. Zo kr. hat für alle M e Hta t t , »0 geze»
eine «rschedene Einverleibung sdcr V«li.!».'5k»ng die landcäfilche Eiujcy^itung eines «l.g»«
tzrachl;:i Wlderjpruches gtsitlehc.

§« lH. Zür lne Vormec^ng einer Cession von einem auf der Realität, »der tersels
den Fcuchtg3nu,se landtäflich verstchercen Capitale, die Ee',sion möge das ganz? Eapltal »ler
»ur eii'.tl, T ) il dtoscldei, be>r«,st!,, w i r d , weun das cedlrte kapital oder der ^uf <elbe
vorzeimrtte Bet.ag übe«- loca fi. a^smactet, Z ft., bei Mlntrrm Bltrage aber » fi. Zo kr.
«lUllckltt. ^ i r d dls <;cs3<!-ene u?denl«4u»,g eines and ren lanltäftich versicherte,! Rechtek,
dai re«nen Schuldc'ecrHq e,khält, v» gemerkt, so wird die Tale mit l ft. de,<lblt.

H / 6 . zur die Böschung elnes ^lnoerlelb'c.i «der »oranqem<rksen kl,'pltals » i r d , wen»
das CaMal über ,^"ou st. beträgt, 3 si., hei zeringere« Betrag aber l ft. .0 tr. he-
z^y!:. H-ür dle Löschurg anderer landtäfi ch.r Rechte, die lncht eine bestimmte Eumn.«
OeideK betrcs,en, lblrd die Taxe mil Z fi. bcietnet«

§. »/. Für die Emsch^lciig emer Urk^de,^ jo w landtäfliche Elnverleibunz, «der
Doranmerku la,, vder Löfämng re.Ulertl^et, sind lur jede Sette 4 kr. zu bezahle, ,«t«ch
tzürftl: die PsNhetln durch zu aus-ietedite Scbr'.ft n cht belastet «erden. Diese !ox« si»det
auch sür jeoe Abschrift e>n«r in den landtafelbächern entHallen?« Urkunde <5tatt. «)ür die
B^dimirüng der Abschrift aber ist die Taxe mit 40 kr- zu entrichte.
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5. '?» I l ! r e'lne« a»ß^efolzfen k«nbt2fel«5xtraet, es möge ein nmsUMchfs, »der n:ie

summntschec seyn, sind für jede S e i « »2 kr. zu bezahlen; wobez ebenfalls dlt Schrift nicht
sehr ausgedehnt werden solle. -

§. «y. Hür.hie Wandtafel-Taxe ^ f te t derjenige, aus Hessen Anlanien die Landtaftl
ihr Am^''teh^idell bat. u?b?ige,s ist t>ie a;iS^'nesse,ic 3^xe von iede.-n, ohne Rücksicht
«uf persö'llche Eigenschaft oder Aufenthaltsort ab',u':ebm?>l. .

§. 20. Von den Lan^afeleTillt" ü lö ni^r jene H^rmeiku^geil befreiet, welche auf
Ansuchen des k. k. Flscus <n ei ien G'schäft-, bei dem er auv von Entrichtung anderwei»
ll«er Ger,chtstsxen los^ezFhlet ,st/ oder d,e auf Anlangen d?5 Verwalters einer frommen
Stif tunlz, oder «ie linder qeartelen (7^i?He ^>i^c> dann dle von cinem Vectreter ooer
Werwalttr elüer Concuri-M^ss? ges5,el,en.

§. z». Alißer den hter anqem?ss?nen Taxen syll unter keinem Vorwande eine andere
Taxe bei der Landl^fel abger,.om-ncn werden Dc,!»?!' unlerilegen auch die «uf die einverleiÜB
ten Urkunden augemerktei landsäfilchen Certisicate leiner besondern Taxe.

§. !i2. Wezen ulnerlassciler Herichl^uu; der Landtastl»Taxe ist der l^ndt^si che Anttsait
«ichl z«rück zu halten; dbch muß diese billien drei 'Nonnen, vom Taqe d?s dn-ßfaüs über«
reichten Gesuches, also gewiß nachqetsHgtn werten, daß widrigens dem «Säumenden de»
doppelte Betrag der gesetzmäßigen Taxe anfzureck en ist.

. §. 2Z. Die Eintreibung der rückst^dlgen iiaüdlifkl.Tiixen hat durch eben die ZVilngs-
mittel zu geschehen, an welche die RuckstHr.de der Gert^ss»Ta>en.qew'fsen siad.

z. 24. Die Wandtafel-Tax,rdnunq ist sowl>l»l i " der Aiütsstub/der Laildtafel, als auch,
in der Amtsstube des Taxamtes auszuhängen/ und jedem, öem dce Taxe aufgesechnet wtrd,
die kinsickr derselben zu ge<?atfen.

Gegeben in Unserer Haupt- unb Nesibenzstzdt W i e n , den ». A p r i l , im eil» tausch
<chth«ndert und zwölften, Unserer Reiche im zwanzigsten I sh re . '

F r a n z .

Aloys Graf von und zu Ugarte,
f»«ißlich-böhmischer oberster und erzyerivgllch^

bsterrtlOlscher «7^? Kanzler.
Franz Graf bou Woyna.

Nach G?. k. k. Majestät hockst eige -m Befehle,
Johann Fre:tzerr von Geistern.

K u n d m a c h u n g . ( » )
^ Vluf Ansüßn des k. k. külienlindlschen Guberniums in Triesl » i rd nachfolgende tzi?«

Hular-Berordnung deßelben vom 26. September d . I . Nr».-l7675zur alleemeiuell Hennrnlß
»e§ rächt.

, Nachträglich zu der Guiernial-Iurrende v»m 12. Okt«5er »8'6 Nro. ' ? ' Z F , welche
»ie Btlablunz der Interessea der ständischen AerariHl-Obli,asi,nen der Provinz Oörz unh
Gl-adisk«, 's» wie der Aerarial,ssoitalien v»n 25 fi. abwHrts zum Gegenstand hatte, wird
zur «ll)«meinen Wissenschaft und Nachachtung bekannt gemacht.

»ten« mit dem »̂> des künftizen Mvnats Okteber wird die Bezahlung dtr Intel-esse.j,
«nd die Tisaunz der nicht über 2F ß. betragenden Göszer Aeraria!»Oölizzll,nen ansangen.
Ku diesem Ende baben

»teiK di? einl<l«en Besitzer dieser Obligati,nen v»n bem er«<lhnten Tage an selche bei de»
^ilial-Kreditskasse in Gör, nach und «acd beizubriqen ;

Ztens Die Auszahlung wird zegen »rdentllche vvu t t « Ll<lmdat«r Votläusig richtig lß
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Fter.s t l t liquib'ttllng ier einzelnen Gorzer A^arisl-Obsiaatilsien Wird in iel<m Tazk

Ltt Woll)«/ mit Aufnahme der Sonn, i ind Feiertage, v,n <) bis i ^ Uhr Uhr Nolmi t tügi ,
und von Z blt 6 Uhr Nachmittags vorgenommen werden. Endlich

5ter,z wird dtt Auszahlung der liquid Meltten Beträge nur nach den ersten '5 Tonn»
eines jeden Monats v»m Nevember »3»7 angefangen mittelst der Gerzer HammttaliaM
gzlchttze«." ^ « . . .

Voa dem k. k. W r . Landes - Gubetmum.
Haidach oen l . Ollodlr l 8 i 7 . ,

- lo renz Kaiser,
l» k Gubernial-SekretFr.

Kundmachung. (l)
Paßdovschrift fär die in bie konigl. NeapoMa'ttschen G^'aren zur See reisenden Fremden.-!

Dl^könil l l ' Neapol^inische NeglüeuuF ha, m ihren Sraaten ongcordner, daß alle dort
zur See anksmmen^n Fremde^/ um emZel̂ ssn, zu weld-n, sich m« Häßen ausweise,
mäßen, welche von den'Behörden, l?oher tz? wmn-.en, ausgesteät, und den kömgl. Konwln,
Nlcekvllsuln oder sonstigen Agenten 6 r Majestät des Ftönigt Vldimil t sind, in dem Falle
«her daß sich im Ol'ce der Abreis? oder der Einschiffung keine derlei kvntgl. Beamten be-
finden sollten^ müßen die Päße in der dott dorgcschsllbenen Art ausg<ftrttqt scyn. Diese
Maaßregel n^rd für die Ankommenden aus dem mittelländische« Ncere nach^rn , uyd tür
jene aus dem Ocean nach sechs Monaten i« Wirksamkeit gesetzt werden.

Diese mtt hooer Clr.traloOssan sirungb-Hoftommlßi«ns-Verordn«ng v»m 14.^7. v. M .
Aro. l l9Z2 Hieher eröfnete ^aßvorschsift wlrb hzedurck zur allgemeine» Wißensck»ft gebracht.

Aon dcN k. k. illyrtschen LandeS-Oubernmtn. taibach am 7» Ottober ^8'7
N t n z e r z v. G u m m e r ,
k. k. Gubernial - Oekrelar.

K n n k u r s - 'Aus«chre«buug. (»>
Durch die in H<lge höcksier Cntsctileßung erialyte Ernennung be« tieherigen Herr?»

KammtrprskurHtsrs, und Gl'hnn,alralhss v ^DZt^ i zum k. k. AppeNationsrath nsch
Vai laud, ist di« Gttlle ^ines K<'mm?sv''oku?ators ,n Trieft , mit dem damtt vorbundenen
Tl t t l und Ran^e ^lnei wirtlichen Guderniülrathes, dann d-m jährlichen Gehalt evü 2^0« fl.
in Erledigung qtfvmmen

E« wlsden d«i)er auf Ansuche«, des k. k. küstenländischen Guberniums vvm -^. v M .
«3e ditjel'.iqsn, wklcke d'ese Stelle zu erkalten wünschen, und sich mit den vorlttrittmäßi«
<en Otudlen'Prüfunge<Zeugnitz,n, und Dlenstkennlnchen, dann auch mit dem vottkemmene»
Besi^e der deutschen und italten,,chen Optacke auszuweisen vermögen, hiennt angewissen,
lanqnäns bis 7. November d. H. chre ordrungsmählg belegten Gesucbe bel tem l . i . tüste^.
lsüdlschen Guderuium in Tlcssi zu überreichen. ^ '

Kalbach den 7. Ottober ^ l / ,
ko renz K a i s e r ,

k. k. Gubernial - Sekretär.

E ; »: l 0 i - A « l t a d u n >j. ( » )

der Gl<l> b.ger des Tyriauti- Bürgers slntVn Hoffmann.
Ueber bas ron der köniql hunqavi'chen iElotthallerel zu Ofen cw ,2 d. V . fiswgtst«

«lnsuct>e.i, wlrd ollgemt^ bttarrt zwackt, laß rom 5yrnc^er V a istratt fsp ^!<ll,biun»
b«s doma/n B ütstttb, vl d 5orsmas,l.tz V.^tor chrsswarn zvr 5ll>n <!duna il)rfs ^drtnu!!ae»
« , dcwlelhln , «i5l edillal Z isi tis r Um »5. Dcceniker l . I . eingrsälmel wurde

^.vll d w l . t . i0yrlsch>ll tzaubes»GuberniuW..,.Lalbeck a» »o. Oktober ,s»7. '
N i n z e r , z f. p l i n n i e r ,
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Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen. «!

V e r l a u t b a r u n g . ( )
Von dem k. k. Sta>t- und Landreckte in ssrsi.'. wird über ein an das k. f. Gutei',

»lum allhier gerichtetes, und von diesem a»lber abqelrctlenes Ansuch5i ler lö^gl.hungarischen
Gt«tthals"ej z^ Ofen bekannt a/mact, kgß Andreas Eizenbarld, Sc'xl res verstorbenell
Audreab Elzenbarih/ Kaufmanns zu Ksnorn m llilgall», als Ver'ch-veildlr gerichtlich ere
kläret worten sei^ dah?r Fedccmann ge^^rnt wird / ^ m ßldach'?n herumirr,.,dn Verschwen-
der etwas dai-julcihen/ wtdl-lgelis, er ,iH den Verlust d.»s ihm gegebe,.̂ « Geldes sclbst zu-
zuschreiben hab«« würde

Lnbach a:n »o. O'!ober '8»7.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem l . 5. S l a ^ t , uad Lü.jdltchte. in 3ra>.n wied deka.int gc^at t - . Es !ele

»on diestm G-richle über i lns i l le , deS Franz Z-'nl''5itsch. alS zum Veresie seines V a ,
l n< Franz Jen;ch-,lsck, gemeftliili T'alöhncr-j in der T^rnail Nro- Z4 '-dingt ellläelen
Gtben in die Erforschung des allsiil gttl SHuldcnltaubts dieseS Vc»l<»sscS gewilligct
VVtdtN.

B a h « alle jene, welche aus <"as i^,ner für ?sn>m R^chtstitel a>? dei gedacht Franz
I5utsHilst»en Verlag eine Farder^nq stellen zi, kb.ilU'n oelmei«?«/ selde bci der vor die-
s«U t. t . GlHdl» und La?,dleble aus den »c». 3?^<ieckher l. ) Vo,cnillHgs u « 9 Uhr an«
geordneten tH«sahlU's so gt viß a^i^ Nll)e:I u^v gelle,o zit maHen habeu, als im »i»
dligeu der Verlag ab,i<bandelt. und d-m tlklHllen Etbcn eingeatll«ollet werden w i rd .

Laibach am Z. Oktober i Z l / .

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Vou dem k. f. T tadt» u^d Laudrechle in i l lain wied bet^ll>nt gemacht: Es feie von

diese« G richte auf Ansuchen des k. l . ploo. FiskalaiulS in Verttclung des höchsten
Vancal GefäUen«Aelarii in die g?Dea Öeineler NovacooiK, Hauücl^lualzu in NgraN,
»«gen schuldiger Konlr«'an1rafe pr. 7702 ft. ,52 kr. grbcchene Feilbielhung d,r in die
Efecution a-zogenen, bei d«ll bi^^jen k. t. H.,uplz3Ua:ule bcsindlicheu Kleidungsstück«^
saNNt Koffer ge«llllget worden; Va ^ler zu dlelen E l̂de drei Termine, und zwar der
erste auf d « Z». d. K . , der zweite «uk den »4. Nioeulber altd bcr d,ille «nf den 28»
NoueNbe» w. I . jedesmal VorNiüHgs u « y U)r in denl s. k. Haupizollamlsgedäud«
«N Raan allhi« « i t dem Äedeaten k e ^ ^ ^ l l w l n d e i , düß. w,1.1 gedachte Essesleu «vc>
der bei de» ersten aoch llveiten Feilbirldangsls^sahilNg ucn'die Schälung, oder dar-
ßbee an Mans, gebracht werde» könnten, s-lbe ocl der drillen HnH u^tt? desselben veläuhtrt
»«d«n würden, fo »ifden i)iez>^ die Kaufluftigen zu ll.lche,Lkn vorgeladca.

kald.ich den 7. Oktober »3«7««Hle.iiy oen 7. ^siover l « l / .

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem 5. k. V lad l - und Laadst'chle in Kra«u n>itd b^a»nt gemacht : Es sel

«on tzlestm Veiichle über den derzeit i« Hl^kau 3?^o. , . aihier »ohnhastm Wellpiieste^,
Herta Zßna; van Porlico, »egen der an ihn bemelkten, ond durch die deigrzogrneu
Aerzte elhybenen, durch hoch-rreichles Niler helbriarsührlen Geistes » und VinneusäwäHe
»ie Curalel zu vtrhängen, ih» d»e eigene fl-i? Pfswalln?g fti^cs VtlVögens zu beneh-
me«, und ,hm e;s,.t, Cnraror in öer Person dls Weltpliefters Johann Debeuz qufzuftel«
le« befullde" <'07den; daher dünn Jedermann gcwarnl w i rd , ohne Einfchreiluog und
Ve i l r l l t deS gdochl^n Eurators mit dem bemeldl.n Herrn 0. Poetico irgend eine vlrbind«
liche H M ' W i g de» so^.alr Nichtigkeit deS abaeschl?5enen GeschH/ls l i l, iugid«n. u»d ÜO
, P , Gch^^r' i. n^d Na<t.,h,il z« hülhen. «-« > , ^

z^ id^p am i 4 . Otlober is»7«
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AlnortisalionS-Edikt. (2)

Vsn dem f. s.'Etüdt» pnd Landt'ctte in Krain wird dtkannt gentacht, es seie auf
Al:snD<n dtö Iojcph Trigler, Inhaber« dcs GlnS Saaoüh in die Aue,.tligu'g des Amor«.
l;!^lio^ > Edikts über folgende bet drr im I«,hr «3,2 y«.: destandlNsl! flal!>dsijchen Liqui,
d.il,oliti.Commlss!0l: angeblich in Vclluzi gerathene dittläydlg ständischen 2lcrürial<Obli«
ganotten, nahmel'llich odri-.

l Nr. ^8dd. l.Mall795ä5"lc-aufSagorchundPenklesgultproDom/auteadpl'. ,2Zf l .
.̂̂  « . 49 dcito dello Rüstig dcllo 9Z st.

,« — 1995 dcllo 1796 dcuo dello Dom. dlllo ^^ss.
4' ^ . 1996 ?c l " b-llo Rusii. dello y^ fi.
F. — Z247dd. ,.Feb.'797 d'tlo veuo Dom. delll» l2H fl.
6. — 34H4dt». l.Nai dello detlo Rusti. delto 95 fi.
7 '__ 45-7 dello ,793 dtllo dello Dom. delto 12Z st.
ß' - . 4 ^ ^dd . >.Mai deüo dello Rusn. dells 95 si.
9. ^ Z^odd. i.Fib.,799 detlo drt3 Dotl». dello ,2Ff i .

10. — 619 drlto dctio detlo dello 95 fl.
T>. — 854^ . l.Feb.l772 aufHern. Ma^.Anton v.Ienkensheum laut. ä 4 oso pr. 2009ft.
22. — 7Z-;2d v,.Noo.i3ol ^ 4 nlo auf Helln IosepyTriglrr lautend pr. i2of l .
, I . — 7ZZZ dello dello die Unlenhanen des Guts Sagvtitz lautend pl. i^Z st»
l4. — 9419 dd. l.Aug.lLo/dtllo Heltn Icstp!) Tllgler lautend pr. 20 fl.

Zusammen Z43Z st
gewiNiget worden. '

Demnach hade« alle jene, welche ans was immer fü«! einem Grunde auf 5iese vor»
bemeldete in Vcilust g?ralhenHl Obligationen ein Rcchl z„ haben verneinen, ihre allfälli«
gen Htlspmche binnen l Jahr, 6 Wochen und Z Tsoen so gcwiß bei diesem V l a d l . «od
Landrechle aellcnd zu maä en , als im Widrigen auf weilfles Ansuchen des Billssellers
solche nach Verlauf dl.ser Frist Nil gelödlct und krallloS et t lür l , und in die NusselliLNllg
der neuen Odliß^tionen gewilli^ct melden wird.

Lüttach aN 2Z. Februar 18 »7.

V e r l a u t b a r u n g . (3 )

Von dem k. k. Stadt- und Landrechle in Krsin wird tekannt gemacht: Cs sei öler
Anlangen d?s Dr. NlNon C^llan, Curasors der Iobst Weikhard Anton Barbo, ßra f ron
Wacks^nsieinische SlidstiNttionsmasse in die össertlicke Vorrufung aller, tiefem Gerichte unhe-
k^nnttu, urd auf den Frücht - Gcnuß dieser Subsi'tlitio^smosse Al-sprl'ck habenten Er-
bt,l q^Mll^tt nordcn> es , werden demn'lt alle , dlsjemgen , n?tlcke oui tie Nackfblgt
in dem Fruchtgenuße des vom Hr r rn ' Fobst Weikhard ?lnton Barho ) Grafen von
Wachsenslcin anqeordntt?» I ^<< f i p^ i pe tu l .̂  l z^ 's c3u6«8 , e^weder «us der
Be»e!'.!n»'.a des lettten Frücktgenießers Ml ir ia Diemas, t ra fen von Barbo edcr aus der
cii8poj.ibwu des Erblaßers eil'en A>-spn>ch zu daben ve>meinen erinnert, daß sie sich bin,
i-'N > ^abr und i Tag d. i . längstens bis auf d?n 27. November,'8^7 als dem festgesetzten
5,a? b«l d'esem k k. S t a d t - und i!a,.drecdte so gewiß «>numelde,i baben, als ivl'.st nach
dt'N ^l'H.Ute und Vorschrift des 3eslame,ues sürgegangen werden würdk.

Laibach den 2d. November 15,6.

»« , > ^ >. - , ,,, ,̂  ^,
V e r l a u t b a r u n g . <Z)

Von dem k f. Vladt» und L^ndrechte in Kram wlrd aufAnsucken der Johanna Ra«
M„sch Nlo. 97'bei St . Hi^ian.zu Lsiidilch öffentlich dlkannl gewacht; E« habe diksts

(Zur Beilage Nro. 64) . <
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Gericht w die gebetheue Vnsferlig^Z dcr U.30iiijotiaus'E^5tt Üb e sylgen^ angeblich i»
Vtllusi gerathene, vssealllch^n F^sobligalionen. als näml^b -
^ a ) die landschasll. Zralif. ^latialj0b!iga:i.'n Nw« 844 30m ,. Mai .332

au Fronj SH?tori laittetld. ' V , . . . . .i/O s,.

. ^,) Vte lalldsHastt. g.-ali,f. Atearial.ObNä^ion Nl0. l 2 i i , 00m ,. Februar

an Ioianua Ramsch lautend. . . . 1Z0 s,.

c ) Die-l.ilvschaftl. ßlalif. D^arial.ObligHlioll Ncy. l l 8 ' 2 vom , . »uauli

an I'oha^a Romusch lalllend. ' ^ « . . ^Z sl.
cl) Dtt l mvschafll. gralif. Aerarial,OdliA2tioy Nro. 9926 vom ,. Auaust

aus Neui C. 3. Kirche Osorgii lautend. 2 0 ^

e ) Dle lan)schafll. g.-atlf. Aerarial-Obligatiou Nto. 766^ vom l . Februat

aa Ioha.mo Ramsch lautend. . . . . . . ^a zi.
gewilligt wo.dcn, baw we?d«<n olle jene, welche auf elfjöeN cldte Obligalioncn, aus
welch lN'Ner lui'e'neu, Rcchtstllel eisieu skg:ün5elei>.nspsli<z> zu haben ve ln^en , a^'ge-
,or»ert. ihre allfalllg? Foc^ruagen hierauf bi^ien der geseynHen, Frist oon , Iayr 6
Wochen, ZTagea so gew:ß bei diesem HtÄdt. und Landrichl? gellend zumachen, a l / i N
wldslgel, uach Ver.<'.uf dleftr Frili auf weiteres »alangen der Bittstellerinn diese Odllga.

Schuldscheine gewllligel werden witd. > « v i?> u
Laibgch den 2^. Aärz ,3.7.

Vermischte Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . si)

Von dem Bezirksgerichte der ^Scaatche< l schasr Thurn und Kastenbru n zu
kalb <ch werden alle jene, die auf dem Ver^ße dcs am 6. Gcvlemoer l . I . ver-
stordenen Herrn Andreas Schmby, Verwalter des Gucs Thntn an ds/^ lbach,
aus was immer für einem Aschtsgrunds Ansprüchß z« machen vesl̂ cinen ^ 0 ^
geladen, solche bei der zu diesem Ende auf den 29. November l. I . Vormittags
um 9 Uhr in dieser Gsrichtökanzlei angeordneten Tagsahlmg so acwiß anzumel,
ben, und rechtsgeltsnd darzuthun, als nn widrigen dieser Verlaß ohne weicers
abgehandelt, und den erklärten Erden eingeamwomt werden wird. .

LMach am 9. Oktober 1817. z
— ! ' ' ' , , . . , , , , - , , , , . . „ , „ » , « »1, . , - , . . , ,

Feilbiethtmgs - Edikc. ( l )
Vom Bezilksgericht der Glaa!sherr»chaft MichMetten wird hiemic allgemein

bekannt gemacht: Es sei auf Ansuchen der Frau Maria Haubtman von Krame
A"3 ' wider Andreas Dolfer, insgsmcin Krischmann in Waisach, weqen
jchuldlgen 96 si. M. M. sa.nmt Nebettves'indlichfeiten in die erecutive Feilbie-
tpung der dem letztern zugehörigen, aus Aeckern, Wiesen, Walhlmqen, dann
Wohn-und Wirchschaftsgebcmden bestehenden , ^ Walsach qelögenen, auf 1258 st.
gcrtchma) geschützten zs^l Huhe gewiUigst, und zur Abhaltung derselben der erste
Termin auf den I I . Oktober, der zweire auf den 29. November und der dritte
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M f der 24. Dicembsr i8!"7 jehs^zl Vor::Mags von 9 bls 12 Uhr zu Wa i ,
s,ch ln dem Haust dss bejagtm Schuldmts mk dem Beisahe besiimnn worden,.
daß benannte ^ealnac^ wenn sMs weder bei dî r ersten noch nveken Versteiae-
ning um den Schatz maswerch oder drüber an Mann gebracht wndetl krnmo,
bei der dn'tten auch umer dennelden hindaungegebcn werden würde, dcssc'i die
intabulirterö Gläubiger besonders erinnert, die Kausiusti^cn aber zur obbchim'ntsl,
Licitütio'i zu erfthemet, nm dem Anl>mge cmgel>ldclt werden, d.iß dis Verkaufs-
bsdingnißs in der hierortigen G^richtt'kanzlct cingssthsil wud^n könr.m.

' Michelsteltm c«iN 2 z. S^pleM-cr 18^7»

A^'^'N und Illaendzehend Verpachtung. (»)
Von dem VcrwaicungsaMe- yec k. k. Stc'arshcnschüft Freudenlos und des

Gutes Thurnlaa? w^'d l^rmic kuno gemacht, daß zu Verpachtung dcr dics<
herrich^llihtn Garbeil ^i'lnrn< und Iilgendzehende auf sechs nacheinander fol-
gcnds Jahre, na-ylich vom ,. November ^ 1 7 , bis dchin lZ23 am 28. d. M .
von y b'Z !2 Uhr Vormittags und allenfalls auch in den Nachmittagsstunden
in oieeherrschafllichcr Amtskanzlei werde abgehalten werden.

Die zur Herrschaft Freudenchal gehörigen Zehcnde werden eingehoben in den
Ortschaften Oberwdach, Verd, Mi.ks, Podlippo. Prrß^r, Stein Prcvalle,
Oder- und Unttrbresovitz, S a w c h Pokaische, Pad^sch, L i .se, Franzdorf,
Ohoniza, Dcaschza, Hrcsouza, Sabotschsn, Nischoutz, Laschzs Pristava^ N.:kitna,
Paku, GoriMza, Dulle, u^d von Freudenth.lsr Dom Grü'lden; die zum Gute
Thurnlaul aber in den Ortschaften Vigaun und Wefulack, dann von den ver«
kauften Dom, Gründen.

Pachtlustiqe werds', mit dem Beisätze hiervon verständiget, daß dis Pach^
bedingniße tägli h in die^ortiger Amtökanzlei eingesehen werden können.

Freudenthal am l» Oktober 1^,7.

Mayerey.MNdee Vorpachlung. ( l )
Von dem Vsrwaltuügsamte der k. k. Staatshcrrsckaft Frcudctichal wird

hlemic kuud gema^c, daß zu Vcrpa! tung der diesherrfchasilichen Mayergrunde,
dann dcr Suopansqrunde zu Verd, Dulle, Zr^nzdorf, Winkel, Rakitna-,
Preßcr, Stein im Be.irke F eudentl^al, Planina im Bezirke Wirp^ch, Urant,
fchusch und Topolle im Bezirke Kre.ch, Sc Georgen im Gezirke M.ch lsi^ttcn,
Moraitsch im Be'.irkv Egg o'> Podp. csb, dann Viqaun und We,uiack im Be- «
zirke Haaeberg, ewf ftchs nacheinander solqcnde Jahre, nämlich vom « Nc^ «
vember 18^7 bis dohin 1823 am 27 dicses Monats von 9 bis 12 Uhr Vor«
mittags mld von 2 Us 5 Uhr Nachmittags eine Liciralion i,^ dieshcrrsil ^st'icber
Amlskan^lei werde abqehalcen werden, wo;u Pachtl lstige mit dcm Beisaß ein)
geladen werden, daß die Pachtbedingniße täglich hierorts eingesehen werden tonnen

Freudenthal am I . Oktober 13»?.

V e r l a u t b a r u n g . ( l )
Dsn 24 dieses ^"o'aths, das lst kommenden ssreicaq, wlrd dle zu dieser

Kommnda gehou'ge Schoner-und WHl^iicheisl sammt dem Fischfang unter dem
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Eis am,Saußcome selc i« November 13^7 bls Letzten "December 18^9 als auf
L Jahr und 2 Monace durch öffentliche ^^ilblclhung in Pachl ausgclassöil.

Hie Pahtiiebha^er wkl,dcn dem<lachlreunt»llchst eislgeladcn, om obbestimm-
ten Tag Vormittags um 9 Uhr ^in dic disshel rsa^aftlicde Amlskanzlei zu erscheinen.

Ricccr. H . O . H<omlU3llda Laibach am i 3 . Ottober lg»7.

N a c h r i c h t ( i )
Der U.tterzeichncte l)at sich hier niedergelassen rnd blechet seine Dienste m

Verfertigung >on Ziumerspalire, spanische Wände, «^anapee, Seßc l , liooerirce
Fenstervoryänge, Beccoecken/ Matratzen :c. und verspricht'die reelzte und dilligsis
Bedienung«

J o s e p h R a b e r , Tapecirer<Meister,
wol)nl>aft in der Capuz. Vorstadc I t ro . 15.

in der Eiephantsligasse.

S ch'< l e ft - A n f a n fl. (2)
Von Geile des hiesi^n l . k. Locenmv wild h«emit zur Benfbmungswissl'nschaft der

sämmtlichen Schuljugend desanul gewacht, daß am H. d,S künfigen MonalS Nyoem«
der u n «c» Uhr frühe ln der hi.'ll^en öolall lchi oas ftzerliche Hn?nsllngs«u»l ab<̂  halten,
an diesem uno d»m foigenhen Ta,e die Radmcns' V/rjeichnlße ausgenommen, unZ am 7»
um 3 Uhr Mor^enö die öffentlichen Vorl«iul!ücu aUseilig chlen An.ang nehmen werden.

Laldach d«l, 16. Okioder . '8,7.

B e k a n n t m a c h u n g . (2 )

V s « VezirksgeriZte Kiesel l;in zu Krainbüfq wird allgemein hrkannt gemacht: s s
sei auf An^uchell deS He?ln ^ol)n,l, RlH».'r, bnrss.r ichen Handelsmann z„ Ll,ibach, wider
Easper K)ßte l , bürgsrUchcn L^^'lellnel'lel zu Kl .n, ibulg, wegea dtdauplelen »09 fi. Z4 kr.
N . L . c 5. c. «n d<e exeout iv« Fcilo^ll)Us,q des dem gedaHlenSchuldns» g?hdltgt:,, in
der S l l l d l ^?atnourg Haus Nro. >c«S b^ftüdliHe», der Stadt Krainburg UlUelthaniqcn,
NNd auf 6zz st. 2V kr. geriHlllH ..cschatzlea Hauseck sa'NMt AN ' nnd I'lge^ör gewüllget.
und dazu I Termine, unl» zvar für del, etsten der Zo Ok'ober, sü? t^n zweiten der
29. November diefts I o ^ ä un'> fue diN drllten dee y. Jänner i8>8 in dieser Ge»
^lchlSkanzlei jederzeit Aormi.la^s oo^ 9 bis t2 Uhs mit dem Bcisaye.bestimmt worden,
daß falls bei de? e?sten o^er zive ten H?ll.»i^thullgs «zs<lhul,g ,^edaÄles HauS nevst An» und
Zugehör nicht n « den Schäß!,ng"verlv odcr 0 isü^er an Mann gebracht we.vea sollte,
solchej b.i der drillen Fe,ld>eldl'«^la,^ahi, g anb unle, dem Gchäyl'ngswe'lhe hinrann«
gegeben werden würde; dal^r nie Hclastuli»g»'u^ besociders aber d»e «uladuUrlen GläudlHcr
hiezu zu ers<be«ne'<' vo,glladcn werben.

Bezirksgericht Kieiel.i^ia <u Krai»dl,lg den 29. September «3»7.

N a ch r t ch t. (3)

Unterzelchietee mach^ einem geebrten Publikum beka>,nt, daß er seine Wobnung
' Verändert und st-h de<-mal>len, in der Iudenqasse Nro. 226. im 2ten Stocke befindet,
Er empsiehlt sich ;̂ .zleich mit quter und sch eunigcr Bedienung, wie auch um die billig-
sten Preiße. Alick werden hei ihm einige Knaben in Ko>i und Woh.wng gegen billig«
Bedingnisse angenommen.

Christian Göck, bäcg. Hiaims-Kleldertnachee.



'45?
/ - L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . (2 )

Ha der für das Laibacher Mil i tär-Aar. isons Spi ta l gegenwärtig bestehende Vietualien
und Getränke Llefenmgs-Kontract Mlt le^em Ottober «8,7 zu E>,de gehet, und in Folae
HofttiegSläMchcn Ne,cripts vom 4 d.esez l . . IZ22 vom >. Novembet »8'7 bis Ende
Apri l , i 3 t ^ zur Oeckung eer ^ lals.Er lot-dernlße nach vorläufig öffentl.ck kund zumachender
ziicitation ein neuer dl?ß:äL!gcr Ko>ltrakt'ab^,ckli»ßen werden »olle, so wird anmit bekannt
gemacbt, daß d,e>? L,c,taNHN am 25 Oftoder ^ , 7 alldier vorgenommen und auf 6 Monate,
liämlici' vom l . November ^ 7 bis letzten Apr i l » I lg unt Vorbehalt der hohen Rattsicatlon
zu gelten hüben wird- ' ^

Die zu litsern kommenden Vietualien-Bedarfs, Artikel sind nackstehente, a ls :

Semmeln zu <;, 6 , 9 und 24 Loth, gemttchtes Brot zu 1^ und 26 Loth, Mund-unö
Pohlmehl/ Reis, Weilienqrieä, gerolllc. rohe u^b gerissene Gerste, Vbhnen, Erbsen, Nind-
scklll^llz^ Zucker, Zwetschken, Himmel, Zwiebel, S e i f t , Wacholderbeeren, We,n, Brand«
l^ in und Weinessig.

Die Virbindlichkeit des Lieferanten besteht in folgenden: .

nens. Müssen die B<-darfs-3lrtik?l dergestalt in guter Qualität eingeliefert werden, daß
das B l o l alle 24 Sr«mden, auf vorhergehende Anweisung; die übrigen Anlkel hingegen
von >4 zu »4 Tagen vorhinein beigesiells werden, und die erste Einlleftlung am l . No»
vember d. I . be.^nne, und der Spitals-Commißior. vorgelegt werde.

»tens. Der als Mindcstbiether verbleibende Lieferungs-unternehmer bleibt dem hoben Aera-
rio für die rolle Z?N der 6 Monaie scmer Seitb verbindlich. Dem k. k. Epital-Com?
mand'o hingegen dl?idt es vorbehalten, bei einer elwa von höherer Beöorde erfolgenden
anderwe:t:q?l, DlSpasition rie so«leich? ßlufkündigung zu macben; wo sodann in 3 Tagen
vom Taq? der A«ftü^diq.>ng gerechnet, die Lieferung das gänzliche Ende zu erreichen
hüben w i rd , ohne daß dem Kontrahenten der mindeste Veraüwngs-Anspruch zuslünb?.

zteks. Iss der Lieferant verpflichtet lür bie richtige Zuhsltunq aller Konttaktöbedingniße
dem Aerarium eine, einer ganz msnatlichen Liesecung im Wertke gleich kommende baare
o'ter annehmbare glaudwürdlfie Cautton deizubl-ingen; zur 'El l terheit hat aber jeder
Lieftru»qs-Lustige 50c» fi. C. M . als Vadium oder Neugeld vor der Licitation zu erle-
gen; '.velckes jrdoch der mcht mindesibiethende Lieferanr nach beendetem Akt wieder zu-
rückgestellt erhalt.

4t<ns. Wi^d sern?rs festgesetzt, daß, wofern d«r Lieftrurgs-Ersieher cuf e-'ne ober ander»
Weis? d:r auf sich qenvmmeneli Kontratte-Verbindlichkttl nicht entsprechen sollte, das
k. k. GpttÄls-Commaol'o ohne wettere berechtiget seyn w,rd , die sämmtlichen Bedarfs»
Art lk ' l für die qanz- Dauei-zeit des Kor-trakts auf Gefahr und Kosten des Nefcrungs«
Unternehmers olni? aüer ^v?itw?n!>iaet'. Procedur, aus i tm vertaulionirten Betrage
hcrzunthmen, dahinacq-n oerpftichlet, sich:

Htens. Das Soital^-C?mm<i'ido dem Koittrabenten n a ^ ieder monatlichtn Lieferung dec
Victuolien ohne Alifenthalc die baare Bezahlung i^l Metallgelde zu leisten» '

Der' Kontrakt ist für dei Mindesttietker gleich von dem Taoe d?s ro« ihm gefertigten
Llcitationk-P-olokoNs verbind!,ck, und im F^ll? si5 der Mindesibiether weigerte, den schrifts
lichen Kyn t t l t zu ftrnqfn, vertritt daF ^c>tasions-Plotokoll die Stelle des schriftlichen Kon-
trakts, und das allerbest? ölerarnim bat d:e Wadl elilweder den Mindestb,ether zui E r l ü l ,
llmg der rc-l'sizirten Nc« ati°nsb'dip,qung«n zu herhalten, oter den Kontrakt auf teßen Ge-
fahr und Kosten neuerdings feilzubieten.

Dieser Kontrakt wird auf .Monot ' , wie schon oben erwähnt',
rämllch vom ..November ,8>7 bls .'tl^e sipnl l 8 ' 8 ;edoch mit Vorbehalt der bohen Ge«
nehmigung abgeschloßen. Es werden zu tiefem Ende alle jene, welche diesen' Kontrakt
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ein;u;?b^ gede^ün, 5"ö,ttlich h5?Z?ladeii, am Tage der Liei t^ ion, nämlic), am 25. H ^ o b n
d. F lrü') ?i"i 9 Uhr sich w der hiec besindlichen k. k. Zeldktte^s-^mü.lssntMnulälei
einzusingen, oüwo die Lmtt i ion adgehaltcn werden wird.

L l̂buch ttln l^.. Ottober ^317.

Versteigerung einer Hübe iü.Prcprolnim. (2)
Von bem Bezirksgerichte der 'Zt„iatsh?rl-schaft Lagk w.'-'d bekannt gemacht: d ^ Ü55r

Anlangen des Simon Koschier, und der Agnes StenoY/ widtt M^balena W^lonzel «no
Valentin Wettonzel, als Joseph Wertür>;c!'sch?n Kinder, Vormä.ioer, dam« AarNn
D:nscher, w ? M schuldigen 7F^ fi« Z" kr. ftmnt Neb?5.y?i-b,'!^iichkeilen mit 3lbsch',g
der darauf erhHlttncn »22 fi. »Z kr. in di? cxe0utir<? F:ilb!ethung der, d;r 'Htaa^'«
herrsHaft Laak sud I7i'd,ii'ä !^u:c!.2rc> Zweitausend zehn ziniba!'c>'< gerichtlich auf 97^ fl.
45 kr. qesck^ten H^be des 32l<ph Wertoaztl und ' M i r l m O?mscher in Pr ,p rv ! i im
Hauszahl 7 geviüigt, und hierzu drei Term.ne, nämlich der Ta^ auf den 6. Holender , ,
^ l . D e n i e r d. ) . und 7. Isnner i 8 ' 8 i3ormift,igs, von y bis »2 Uhr «m Ort? der H l̂de
mit de-n Besätze bestimmt worden seyn, daß, lpenn die Hübe, weder bci oer eisten noch
zweiten Feilkbiethung uin den Schätz!..'ngsbetrttg oder darüber an Mann gebracht werden
N?ü.rbe, solä)e bei der dritten auch mner der Sckäynnq hindanngegcben werben wird.

Bezirksgericht der Staatsherlschast Laak am 6. Oktober ^8 l7 .

Versteigerung eiver Hübe in Salzbach sammt Vieh. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatöderrschaft Laak wird hiemit bekannt gemacht: daß

über Anlangen der Margaresh Werze, wider Georg Grofch-l, V.tter und gesetzlicher Ver-
treter seiner von Helena urbirsmißigen Smiger hintkrlass?nLn Kinder, wegen schuldigen
72z fl. Za kr. sam nt NebenoerbindliHkeiten, in die ^ x ^ c u t i v e Feilbiethung der, t?r
GtaHtsherrschäfs Llak sud l l l ^ . 1^^1.1757 zinsbaren, gerichtlich auf »»22 fl. 45 ks. ^.^^
niir Vieh und Rüstuig auf 1156 ss. 15 kr. geschatzli», Helena Struger'sckfn Hiibe in
Sel;ach H.iuszahl ' 4 gewilligt, und hierzu drei Termine, nämlich der Tag suf den , ? w i
November, »lten December 5- I . und l2ten Jänner l8>3 jedesmal Vormittags ^o„ <> hig
, 2 Uhr im Oi'le der Hübe mit dem Beisätze bestimmt worden seyn, daß, wenn die H'.,be
sammt Z'^ehör weder bei de>r ersten noch zweiten Feilbiethung um, den SchälMgsbetrag

' oder darüber an Mann gebracht werden würde, solche bei der dritten auch unter der Schä-
tzung hindanngegehen werden wird.

Vkurksgenck.t der S s a a t M r l M . i f t Laak am i » . Oktcber i 8 l 7 .

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Slaatsherlschitt Adöieberg wird bckannt gemi^ r : Es sei

über 6X6llutiv«6 Einschreiten de^ Herrn von GarzaroLi, Renntmeisier der Herrschast P rem,
n?ider Fsseoh Zuz:k aus Witerkoschanna, wezzen an Garhen-Zehendpacht schuldigen 37» fl.
»7 kr. C. M . sammt Nebe.oerbindlichkcitin in die Feilbitthu^g dcr dem Letzter« gehörigen,
in die Piändcinz gejogenln und k 2 fi. gerichtlich geschähen 400 Stück Schaase gmilliget
worden.

Da hie»« der 22. Oktober, ,5, und »9. November d. I jedesmal ftnh um 9 Uhr im
Ortk Adtlsberg mir dem Helsatze bestimmt ist, daß, w?'in bemelte Schaafe weder b?i der
e^^en nocĥ  zw-iten Fellbicthungstaqsatzung u:n den Sck)ätztr.ersb oder darüber an M'MN
gebratt wä-dün, s?lbe bei der dritten unt^r demselben t)inda.inqe.ieben werden, so werden
dü Hilllßust.^en an be^n-llen Taaen hjsrolts zu ?'scheinen vorgtladen

- Bezirks,erickc der Ssaatsbk''rs,'hafs Adelsb^-a am 8. Oktobes. 13,7, ,

B « k a n ,1 t :n a ch l, n g. (2) ,
Da Von dem Benrksgerichte der ^f. l i r^errschafr N-erlsberq über Ansuchen des Herr»

l » . ß k h M 5 y , Rklttmi-.sikrM HnlschHst Vcemv mder E<Mr zu Zuzeck aus Obkttsschann« ,



wegen alinoch al, Zehentpacht schulblgen .39 fl. .̂  kr. M. M. n?bss Zinse». Mb Er«urions<

Scka^e d?r 22. Ott)öer ,617 früh um 9 Uhr im A , ..»^
^ dag lttsc ain hemelte, Taqo, wenn der Schützwerth oder ein Meh ere? n 3 ) a / ^ ^ «

werden M e , unter der Schätzung gegen glcich w-.re Be^hlung wda, /a!ge en we ^
Bezirksgericht der Staatsherrschast Adelsl','rq am 8. Oktober K

' Lieftrunilä-Auffvrl'crung u?rsch:3d?,i3r Holzsch^ut-SLNe«. (2)
Von Ce'ten des Peferwarbtine? Glänz-Regiment wird i?knm,t gemalt: dag zu dene»

Aerarjal-Vauführungen im NegimenteNachfolgende Holzschnitt. Waaren,erfordert wetden,
und zwar:

Haoo Otück Fs4 Zsl! dicke, 'Z Schuh läng? und la bis »s Zoll breite danneneoder sich-
ten? Bünkladeu.

, Fc>c»a Stück ' ZoL dicke:. >Z Schuh lange und 9 bis ^z Zoll breitt/ tannene oder
fichttsie V^nkladeil. Dai:n:

Zaao Otück Zs4 Zoll dicke, 2 Zoll breits unb 2 Master lanste weiche Dachlatten.
Da nun zu dem Ankauf dieser Bau-Materialien n?ch hcher Arotdnung die Lieferung

don den Mmdesibie^endkn furzuwählln ist, so wird disfts allgemein belannt gemacht, damit
diejenigen so die Lieferung d?r obigen Holzschitt-Sortt'n tm Ganzen oder M;llreisc z»
übernehmen gedenken, am ». December dieses Iadrs in d'r ftüy um 8 Uhr, allh^r in der
Gr^iMörwaltungseRcchinmgs-KanUei zuverläßig erscheinen wollen, um dann mit 'dm
Milidtstdiether!^,, den Kontrakt abschließen zu können.

Wie sick das RtZiment die hohe Ratisication dcs Kontrakts durch Einen bcchlöbl Hos-
kriegsrath, vo> behält, so wird auch bemerkt, daß der Kontrahent verbunden st, bet Erstiie
mmg der Lieferung durch den mirdcsien Anboth, zur Sicherheit des Aerario eine angemef«
sene Kaution in tie Baukasse des öligen Regiments zu erlegen.

5 ^ . OtaMott Mitrowitz am 2,. Oeptember ^3^7.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
. ^ b ' i tem Bezirksgerichte der Herrschast Krupp wird hiemit bekannt gemacht: Es fei

! . l « . " ^ H e r ^ A n t o n Kra'schiz von Krupp, wider Stephan Lukelchitz von Sodins-
s^>/ /! ^ " >- ^ ^ / " ^-^ ^ M . M . c. s c. in die execlitive Feilhielhung der gegneri-
t>u e c , " ° ? ' ^ . ' ^ li-ge.den, auf .2Z4 si. ^ ° kr. gerictllich geschähen Zl«ll. Kaujrechts-
^ ! / . ä ? ^ . " ' " gehörig«« Weingärten gewilligt worden. Da l̂ un hiezu drei Feil-

' O ^ ,? Ä ^ ' ' ^ ? : ""5 Nvar bie ersie aus d?n 27. September, die zweite «uf den 27.
i^st ^ dte drttte auf den^27. N5vember d. I . mit dem Beisaß angeordnet worden,
,,,n >.« ^ ^ ^ ' ^ ! ^ ' ^ t " ' wller bei d«r ersten noch zweiten Feilbielhurastaqsatzuni
rm den Sch^l.ngswerth, oder darüber a« Mann Fracht werden könnte, dleselbe bei der
rntten auch mittr dem Cchatzungswerth hind<jnnqe»;eben werden würde, so werden bie Kauss
lllstlgen an obwannten Tagen früh um 9 Uhr im Orle Sodinsdorf bei Sckemik ^ en.
scheinen vorgeladen. " ^ " ^ m ^ zu rr-

Die Lkitationsbedingniße können in dieser Amtskanzlei eingesehen werden
Bezirksgericht Krupp am 28. Allsiust ,3,7. "

Anmerkung . B e i ^ r e r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,

E b i k t. (2) ' > ^ » ^ — — ^ - —
Von der im Laibsckcr Kreise liegenden Herrschaft Ponovitsch wird «u «tebermavn»

Mssenlchafl hiemit öffentlich bekannt gtmacht: daß am 28. d, M.«nd die d a r a u s ^



T«;e um 9 Uhr Vormittigs in iem dießk?rrschästlich?i, Schloße ver'ch'edene Fahrmße,
als Ochsen/ Kühe, Terzen, Kälber, Bor^?nvicd, enl Plar zungen W^eiipserde, Gecreid,
Wurzelftü bte, Jagdgewehre und Hausclnrlcht-u>-.g oon oer'chlebencr Gawmg lw V^rstege-
rungswege gegen gleich baare Bezahllwg .aus lceier ^ano hiildäl-.ngegbeen werden. )Ho^
alle Kaustnstlge zu crschei»3li eingeladen sind.

. Herrschaft Ponooitsch ain 7. Ottober l 8 ' 7 .

Verkaufs ^Anzeige. ( i )

Den 2^. Oktober Vormittags oon 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ,
tberden in der Kanzln des Herrn Dris Malimiltan Wurzbach, wohnhaft in der Herrn-
gasse Nro. 2i> im 2ten Stocke drei Waldantheile der dcm Gute Rosendüchl bei Lai,
^>ch zunächst liezendeü, dem Grundbuche der Pfarr- und Filjalk'.rchengült des Hci l .
Peters außer Laidach dienstbaren Waldung «IFttcl Ol)!!,-,,. im Ocge der Versteigerung
ve.kauft werden. Der ^lacheninnhalt dieser drei Waldantdeile beträgt zusammen
L i i5si6 Foch, die Gränzen eines jeden Theils sind mit Marfsieinen versehen, der
Machwachs sorgfaltig gezügelt, und die diesjährige Einsireu noch ganz vorhanden.
Die Kauflustigen werden am obgedachten Tage ^u erscheinen hiemit eingeladen , können
aber mittlerweile die Licitationsbedingniße iu der Kanzlei des Doctoris Wurzdach täg-
lich vou 3 bis 5 Ubr Nachmittags einsehen.

Laibach^deu 8. Oktober 1817.

N a c h r i c h t . (?)
Bei Unterzeichnetem, in der Lingergasse Mro. 27^, find zwei sebr schsn Mgerick«?

tete Zimmer mona:!'ä) an ledige Herrn zu verlassen, u„d sönnen uach Verlangen azzch
sinicln abgegeben werden. Laibach deu 12. Oktober l s i? .

Joseph Langer, Gastwirt!) zum Lampel.

Laibacher Marktpreise Vom H.3. October 1317.

ß! G e t r e i d p r e i s V rod - und Fleischtaxe

E i n Muß '̂
Wienermeßen ^ ^ ' ^ 1317 ' "ageu ß^
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